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Porsche Zentrum Kaiserslautern
Georg Rittersbacher 
Sportwagen GmbH
Pariser Straße 211
67663 Kaiserslautern
Tel. 0631 31691-1
www.porsche-kaiserslautern.de

Der beste Drive Ihres Lebens.
Der neue Cayenne E-Hybrid.
Bei uns im Porsche Zentrum Kaiserslautern. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Kra� sto� verbrauch (in l/100 km): kombiniert 3,4–3,2; CO2-Emissionen kombiniert 78–72 g/km; Stromverbrauch kombiniert 20,9–20,6 kWh/100km

Vor wor t

Liebe Golferinnen und Golfer,

bereits das vergangene Jahr schien für viele Golfclubs optimal gewesen zu sein,  
doch dieses Jahr setzt noch eins drauf. Lange Sonnenphasen und nur kleinere  
Wetter-Scharmützel ließen das Herz der Golfspieler ebenso höher schlagen wie  
die Mienen der Verantwortlichen in den Clubs. Dies belegen auch die vielen  
Turniere und Events in den Clubs. Berichte von einer Auswahl dieser zum Teil  
beeindruckenden Veranstaltungen finden sie in diesem Heft wieder.
Neben vielen anderen News und Stories finden sie in dieser Ausgabe ihrer Golfszene 
auch eine Chronik zum 30. Jubiläum des Ersten Golfclubs Westpfalz, einen Rückblick 
auf den legendären Betreibercup 2018 in Domtal Mommenheim sowie einen Aus-
blick auf das große Charity-Turnier der Weltklasse-Golferin Sandra Gal im Mainzer 
Golfclub im Oktober 2018.
Natürlich standen uns auch wieder wichtige Persönlichkeiten aus den Golfclubs der 
Region Rede und Antwort. So fragten wir beim erst im Januar 2018 gewählten neuen 
Präsidenten des GC Saabrücken nach, der uns in erster Linie die neue Strategie des 
Vorstandes und seine aktuellen Herausforderungen schilderte. Zudem beschreibt der 
britische Golf Pro Robert Cook aus dem Golfpark Weiherhof seinen Weg von Essex ins 
Saarland und die Vorzüge der Anlage in seiner neuen Wahlheimat.
Wir wünschen ihnen viel Spaß bei der Lektüre dieser Golfszene!
Ihr Karlheinz Bayer 
und das GolfSzene Team
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Inter view Inter view

Wann reifte die Entscheidung, Golf zu Ihrem Lebensmittelpunkt machen zu wollen?
Meine Familie lebte in den 1970er Jahren gleich neben dem Platz des Thorndon Park Golf  
Club in Essex. Mein Vater spielte damals bereits seit langen Jahren im Warley Park Golf Club  
in Brentwood und als ich in etwa acht Jahre alt war nahm er mich ab und zu mit auf den Platz. 
Zu der Zeit begann ich auch zu spielen und verliebte mich sofort in den Sport. Mit zwölf Jah-
ren wusste ich bereits, dass Golf der Sport für mich ist und ich mich in der Freizeit wie im Beruf 
ganz darauf konzentrieren wollte. Im Thorndon Park Golf Club durfte ich zunächst als Caddie 
arbeiten und nach der Arbeitszeit meine eigenen Golffähigkeiten trainieren. 1990 beendete 
ich dort auch erfolgreich meine Ausbildung zum Golf Professional der britischen PGA (Profes-
sional Golf Association). Statt jedoch mein Geld zukünftig als Tourspieler zu verdienen, wid-
mete ich mich voll und ganz dem „coaching and teaching“, und den ersten Erfahrungen als 
selbstständiger Golflehrer im Thorndon Park Golf Club und war mit zwanzig Jahren einer  
der jüngsten Golf Professionals in der Umgebung.
Seit wann arbeiten Sie  in Deutschland und in welchen  Clubs  konnten Sie Ihr Wissen weitergeben?
Nach dem ersten Jahr als Golf Professional im Thorndon Park Golf Club suchte ich im Stoke- 
by-Nayland Golflclub in Essex eine neue Herausforderung und blieb dort ein Jahr. Meine be-
rufliche Zukunft im Ausland fortzuführen reizte mich damals schon sehr, sodass ich damit  
begann, mich in anderen europäischen Ländern umzusehen. Dabei richtete sich mein Blick  
vor allem auf die Frage, wo sich Golfsport positiv und vielversprechend entwickelt. In die  
engere Wahl kamen dabei skandinavische Länder, Spanien oder Deutschland. Im März 1992 
wagte ich dann den Sprung über den „Kanal“ in den Golfclub Katharinenhof im saarländischen 
Gersheim. Ich begann Deutsch zu lernen und blieb bis zu meinem Wechsel in den Golfclub 
Stiftland in der Oberpfalz (Nordbayern) im Jahr 1996 im Saarland. Hauptgrund für die berufli-
che Neuorientierung war der Umstand, dass ich dort die Möglichkeit bekam, erstmals als Head 
Pro zu arbeiten. 1999 zog es mich jedoch wieder ins schöne Saarland und zum GC Katharinen-
hof zurück, wo ich zehn Jahre als Head Professional tätig war. Ab 2010 verbrachte ich drei Jahre 
als Golf Professional im Wendelinus Golfpark St. Wendel, bevor ich dann im März 2013 als Head 
Professional zum Golfpark Weiherhof wechselte. Wie man sieht habe ich bereits viele saarlän-
dische Clubs kennengelernt, dort schöne Zeiten gehabt und viele Erfahrungen gesammelt.

Robert Cook – Head Professional Golfpark Weiherhof 

„Mit 12 Jahren wusste ich, dass Golf  
der Sport für mich ist“

Wie sah Ihr erster Kontakt zum Golfpark Weiherhof aus?
Natürlich war mir der Golfpark Weiherhof bereits ein guter Be-
griff, als Präsident und Betreiber Horst Wintrich 2012 erstmals 
Kontakt zu mir aufnahm. Bereits bei meinen ersten Besuchen 
in Nunkirchen hat mir der Club sehr gefallen. Es herrscht eine 
positive familiäre Atmosphäre und Horst Wintrich ist sehr  
engagiert und steckt viel Herzblut in den Golfpark. Aktuell 
wird die gesamte Anlage umgebaut und von bisher 18 auf 27 
Loch erweitert. Herr Wintrich und der Vorstand streben an, 
den Golfpark Weiherhof zu der Premium-Anlage im Saarland 
und darüber hinaus zu entwickeln. Auf dem Weg zu diesem 
ehrgeizigen Ziel sind wir bereits weit gekommen und der  
vergrößerte, neu gestaltete Platz wird voraussichtlich im  
Oktober diesen Jahres eröffnet werden und zum ersten  
Mal bespielbar sein. 
Betreuen Sie im Club auch Mannschaften und die Jugend?
Aktuell konzentriere ich mich neben meinen Einzelstunden 
und Schnupperkursen auf unsere 1. Herrenmannschaft, die  
in der Landesliga Mitte 5, der zweithöchsten Spielklasse im 
Saarland, spielt. Das Training macht mir viel Spaß, weil wir 
ehrgeizige und motivierte Spieler haben, die ihr Spiel weiter-
entwickeln möchten. Außerdem engagiere ich mich sehr  
in der Jugendarbeit und betreue die Nachwuchsspieler. Es 
macht mir riesigen Spaß, die Kids und Jugendlichen an den 
anspruchsvollen Golfsport spielerisch heranzuführen, ihre  
Potentiale zu erkennen, zu fördern und zu sehen, wie sie sich 
Woche für Woche weiterentwickeln, und genauso Gefallen 
am Golf finden wie ich es selbst in meiner Kindheit erlebt 
habe. Das große Engagement in der Jugendarbeit zahlt sich 
saarland- sowie deutschlandweit aus. Denn in den letzten 
beiden Jahren haben wir die Saar-Trophy gewonnen, in dieser 
Saison haben sich Spieler unserer Jugendmannschaften sogar 
für die deutschen Mannschafts- und Einzelfinals qualifiziert. 
Um Kinder in verschiedenen Altersstufen für den Golfsport zu 
begeistern, habe ich in den vergangenen Jahren einige Schul-
AGs betreut und das Feedback – der Kids wie der Eltern – war 
sehr gut. Häufig sind es auch die Eltern und Großeltern, die 
den ersten Kontakt zum Golfsport schaffen, indem sie ihren 
Nachwuchs auf den Platz mitbringen und sie dazu animieren, 
den Golfschläger in Hand zu nehmen und es zu versuchen. 
Wie würden Sie den Platz des Golfparks Weiherhof beschreiben?
Der Platz ist in allen Belangen interessant und abwechslungs-
reich. Auf Grund ihrer speziellen Bodenbeschaffenheit ist die 
Anlage das gesamte Jahr über bespielbar und lockt auch in 
den kälteren Wintermonaten viele unserer Mitglieder und 
Gäste regelmäßig zum Trainieren und Spielen. Natürlich ist 
das nur durch die regelmäßige und hervorragende Pflege  
des Platzes möglich. Besonders attraktiv ist der Golfpark  
Weiherhof vor allem, weil der Platz für jeden Spieler bzw. jede 
Spielerin und jede Spielstärke gemacht ist. Die ersten neun 
Bahnen sind meiner Meinung nach die etwas freundlicheren, 
die zweiten neun Bahnen sind etwas hügeliger und auch an-
spruchsvoller. Im Gesamten bietet der Golfpark einen guten 
Mix für Anfänger wie für fortgeschrittene Golfspieler und 
Golfspielerinnen.

Ro
b

e
rt

 C
o

o
k

Bereits im zarten Alter von 
acht Jahren wurde der  
gebürtige Engländer von 
seinem Vater erstmals auf 
den Golfplatz mitgenom-
men und fand dort sofort 
Gefallen an dem Sport. 
Mit zwölf stand für ihn  
fest, dass im Golf auch 
seine berufliche  
Zukunft liegen sollte. Als  
er 1990 knapp 20 Jahre  
alt war, schloss er seine 
Ausbildung zum Golf  
Professional ab und  
arbeitete anschließend  
als jüngster Golflehrer der 
Region im Thorndon Park 
Golf Club in Essex. 1992 
wagte der sympathische 
Cook den Sprung auf den 
europäischen Kontinent 
und arbeitete zunächst im 
saarländischen Golfclub 
Katharinenhof. In den  
Jahren danach stellte er 
sein Wissen mehreren 
Clubs im Süden und  
Westen Deutschlands zur 
Verfügung und arbeitet 
nun seit März 2013 als 
Head Pro im Golfpark  
Weiherhof. Im Gespräch 
mit der Golfszene Rhein-
land-Pfalz/Saarland gibt  
Cook Einblicke in seine  
Arbeits- bzw. Trainings-
philosophie und erklärt 
das Besondere des  
Platzes im Weiherhof. 

Wie sieht aktuell das Angebot Ihrer Golfschule aus?
Ich biete sowohl gezielt auf die Verbesserung des Spiel ange-
legte Einzeltrainingsstunden für ein bis drei Personen an, als 
auch einführende Schnupperkurse und Gruppentrainings für 
private oder Firmengruppen. Mein Training ist geprägt von 
der Philosophie, dass jeder Golfer in seiner Technik, Körper-
größe und vielen weiteren die Leistung beeinflussenden Fak-
toren individuell ist. Mein Ziel ist es, für jeden Spieler und jede 
Spielerin das Optimum ihres Golfspiels herauszuholen und 
ein ganz persönliches Spiel zu entwickeln. Um dieses Ziel zu 
erreichen und mein Trainingsangebot ständig zu verbessern, 
nehme ich regelmäßig an Weiterbildungen mit bekannten 
Golf Professionals teil. Außerdem habe ich mich 2012 zum 
Golf-Betriebsmanager und Golf Psychology Coach qualifiziert. 
Denn gerade die mentale Leistung der Spieler ist für den  
Erfolg im Golfsport ein enormer Faktor, den man auf jedem 
Leistungsniveau auch gezielt trainieren kann. In meinen  
Trainingsstunden arbeite ich zudem mit hochwertigen tech-
nischen Hilfsmitteln wie Videoanalysen, Golfradarmessung  
mittels Flight Scope oder „Sam‘s Putt Lab“, einem akkuraten 
Analysesystem fürs Putten. Die Unterstützung durch techni-
sche Hilfsmittel macht es möglich, dem Spieler oder der  
Spielerin technische Schwächen anschaulich zu erklären  
und Schritt für Schritt zu verbessern. 
Mehr über Robert Cook und sein Trainingsangebot unter: 
golfpark-weiherhof.com/golfschule#RC oder: 01 73 / 325 54 56
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„Am Golfschwung zu arbeiten,  
ist wie ein Hemd zu bügeln.  
Kaum hat man eine Seite fertig,  
ist die andere Seite wieder voller Knitter.“
Tom Watson, geb. 4. September 1949, amerikanischer Profigolfer.  
Mit seinen acht Major-Turniersiegen gehört er zu den erfolgreichsten 
Spielern aller Zeiten.
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Professionelles Schlägerfitting 
für optimale Performance. 

In den prisos-golf Proshops des GC Hofgut Scheibenhardt und 
GC Mannheim-Viernheim. 

Gönnen Sie sich einen perfekten 
Start in die Saison mit einem 
persönlichen Schläger-Fitting  
in einem unserer beiden  
professionell eingerichteten  
Fitting-Centern.

   
Wir freuen uns auf Ihren  
Besuch: Fitten, shoppen,  
genüsslich essen – ein Ausflug  
zu den herrlichen Golfanlagen  
Hofgut-Scheibenhardt und  
Mannheim-Viernheim lohnt sich 
immer!

Fittingcenter und Proshop im 

GC Mannheim-Viernheim 1930 e.V.
Alte Mannheimer Str. 5
68519 Viernheim
Telefon 06204 9295200

GC Hofgut Scheibenhardt
Gut Scheibenhardt 1 
76135 Karlsruhe
Telefon 0721 867560

Dirk Andjelkow 
Fitting-Experte und 
Geschäftsführer der prisos-golf GmbH

service@prisos-golf.de
www.prisos-golf.de

Wir sind u. a. Fitting-Partner für:

Fitting-Anzeige_A4-Juli-2018.indd   1 20.07.2018   14:54:19
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SEEZEITLODGE HOTEL GMBH 
GESCHÄFTSFÜHRER: KATHRIN UND CHRISTIAN SERSCH   

AM BOSTALSEE 1   66625 GONNESWEILER 

AM B OSTALSEE 1    66625  G ONNESW EILER    

 T.  +49  (0 )6852  80  98  0    F  +49  (0 )6852  80  98  333

MAI L@SEEZ EI TLODG E.DE    W W W. S E E Z E I T L O D G E . D E

FÜR IHRE PERFEKTE SEEZEIT:  WELLNESS FÜR GOLFFANS

Neu eröffnet und in direkter Nähe zum hoteleigenen Golfpark Bostalsee: Die Seezeitlodge!

Entdecken Sie jetzt Entspannung & Genuss inmitten schönster Natur:
2.700 qm große Seezeit Spa mit keltischem Außensaunadorf – Beheizter Innen- und Außenpool im 

Infinity-Stil – Wellness-Anwendungen als ideale Vorbereitung für Ihre Golfrunde oder im Anschluss 
für eine schnelle Regeneration – Day Spa – Restaurant LUMI mit Bar NOX 



Golf -News

Die frühe Geschichte des Hitscherhofes beginnt bereits am  
1. Mai 1295, als die Zweibrücker Grafenbrüder Walram und 
Eberhard eine Teilung des Gebietes vornahmen und davon 
auch der Hitscherhof betroffen war. Von damals bis zum Bau 
des Golfplatzes im Jahre 1988 erlebte und überlebte der  
Hitscherhof einige Kriege, wurde zeitweise als Schule genutzt 
und bekam schließlich im 19. Jahrhundert ein neues Gesicht. 
Nachdem die imposanten Gebäude auch die beiden Welt-
kriege überdauert hatten, wurden beispielsweise in den 
1970er Jahren neben dem landwirtschaftlichen Betrieb auch 
„Ferien auf dem Bauernhof“ angeboten, aus denen die Pen-
sion Landhaus Fischer entstand. 

30 Jahre Erster Golfclub Westpfalz Schwarzbachtal und ein kurzer Rückblick auf über 700 Jahre Hitscherhof 

25 August 2018: Großes Jubiläums-Sommerfest

Der Golfplatz

Auf Initiative von Hans Fischer (*1938) kam 1988 der Gedanke 
auf, einen Teil der Felder der Kreisverwaltung Pirmasens als 
Golfgelände anzubieten. Daraus ergab sich, dass insgesamt 
etwa 70 Hektar Land ab dem 11.11.1990 einer neuen Nutzung 
zufielen und dem neugegründeten Ersten Golfclub Westpfalz 
Schwarzbachtal e.V. zum Bau einer 18-Loch Golfanlage, auf 
Verpachtungsgrundlage, zur Verfügung gestellt wurden. Die 
verbleibenden Restflächen werden im Nebenerwerb, zum Teil 
durch Anbau spezieller Früchte wie Süßmais und Kürbis und 
zur Ammen-Viehhaltung genutzt. Es war für uns kein leichter 
Abschied aus der jahrhundertlangen Tradition der Landwirt-
schaft. Wir halten diese Lösung jedoch für zeitgemäß.
Die Anfänge des Golfplatzes unter dem damaligen Präsidenten 
Aumüller befanden sich im wesentlichen auf dem Gelände 
der heutigen Fairways 7, 8 und 9, Eine provisorische Abschlag-
hütte diente dem damaligen Golflehrer, Herrn Mohr, als Aus-
bildungsstätte. Es war sehr viel Pioniergeist erforderlich. Auf 
all den Flächen, auf denen seit Jahrhunderten Pferde mit  
Pflügen ihre Furchen gezogen hatten, danach Binder und 
Mähdrescher die Ernte mähten und droschen, waren schwere 
Baumaschinen im Einsatz, um die Landschaft golfgerecht zu 
verändern. Bald darauf bedeckte ein grüner Teppich die ehe-
maligen Felder und gab der Landschaft ein parkähnliches 
Aussehen.
Der spätere Clubpräsident Herr Thome, betrieb mit viel  
Umsicht und Energie die Fertigstellung der 18-Lochanlage.  
Ab dem 14.1 1992 waren die ersten neun Loch bespielbar.  

Der zweite Bauabschnitt der Löcher 10 bis 18 wurde im direkten 
Anschluss in die Wege geleitet. Seit dem 19. Juni 1993 ist der 
Platz mit 18 Loch fertiggestellt
30 000 Bäume und Sträucher wurden bis Ende 1994 gepflanzt; 
nur ein Baum wurde während der Bauarbeiten gefällt. Der 
jahrelang über die Felder nach dem Hofwald bestehende 
Wildwechsel wird von den Reben heute gemieden, aber ver-
mehrt haben sich Hasen, Rebhühner, Amseln und Lerchen in 
der neu entstandenen Parklandschaft mit ihren vielen künst-
lich angelegten Roughgebieten eingefunden. In den beiden 
von uns Höfern liebevoll ,, großer und kleiner See“ genannten 
Wasserreservoiren findet man allerhand kleines Wassergetier
Im Sommer 1993 wurde noch, im Zusammenhang mit dem 
Bau des Clubheimes, ein Abwasser - und Regenwasserkanal 
durch den Hof gebaut.
Am 2.1.1994 traf den Golfclub ein harter Schlag. Die Maschinen- 
halle mit allen Maschinen fiel einem Brand zum Opfer. Der 
Club hatte diese Halle von Herrn Lemcke gekauft. Sie hatte 
den Höfern als Maschinenhalle, aber auch als häufiger Ort 
größerer Hoffeste gedient. Nun hieß es schnell handeln. Der 
Spielbetrieb musste termingerecht anlaufen. Durch bauliche 
Beschränkungen konnte die Halle nicht mehr an der ursprüng- 
lichen Stelle errichtet werden. Ein Neubau, in unmittelbarer 
Nähe des Clubheimes, wurde im Oktober 1994 fertiggestellt. 
Die neu beschafften Maschinen und Gerätschaften wurden in 
der Zwischenzeit provisorisch bei den Höfen untergebracht. 
Auch die Jugend des Hitscherhofes setzt das seit einigen 
Jahren gefeierte Landjugendfest fort. Alle sind bestrebt ein 
gutes, gegenseitiges Auskommen untereinander und mit den 
neuen Nachbarn, den Golfern, zu finden und zu erhalten. 
Im Jahr 1995 wurde der Hitscherhof 700 Jahre alt. Eine Ge-
schichte von der Schweinemeierei eines Klosters über Kriege, 
Landwirtschaft zum Golfplatz. Ein altes Klostergut machte  
Geschichte; das war ein Grund, 1995 feierlich zu begehen.
Mittlerweile schreiben wir das Jahr 2018 und der Erste Golf-
club Westpfalz, Schwarzbachtal e. V. wird 30 Jahre alt.  Das ist 
ein echter Grund zum Feiern und am 25. Augsut 2018 wird 
dieses Jubiläum mit einem großen Sommerfest incl. eines 
Golfturniers groß gefeiert. Qu
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Golfclub Nahetal e.V.
Tel. 06708 2145

GC Pfälzerwald
Tel. 06333 279603

GC Rheinhessen
Tel. 06701 20080

GC Stromberg
Tel. 06724 600700

EG Westpfalz
Tel. 06336 6442

GC Barbarossa
Tel. 06374 994633

GC am Donnersberg
Tel. 06357 96094

Tel. 06246 907226

Partnerschaftsabkommen
zwischen den Golfclubs GC am Donnersberg, GC Nahetal, GC Pfälzerwald, 

GC Rheinhessen, GC Barbarossa, GC Stromberg, EG Westpfalz und GC Worms.  

Die 8 Golfclubs bieten ihren Mitgliedern ein sehr attraktives Angebot, um neben ihrem 
Heimatplatz auch andere Golfanlagen in der näheren Umgebung zu nutzen.

Spielberechtigte Mitglieder der Partnerclubs können zu besonders günstigen Greenfees
bei allen acht Golfclubs spielen – sie zahlen nach telefonischer Voranmeldung:

Montag bis Freitag: 30,– €
Sa./So. & Feiertage: 60,– €

Weitere Auskunft erhalten Sie in Ihrem Sekretariat
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

9-Loch Anlage
Preise für 18 Loch:

Montag bis Freitag: 30,– €
Sa./So. & Feiertage: 45,– €

Der stärkste Kia
aller Zeiten.

Der neue Kia Stinger.

Jetzt Probe fahren. 

Der neue Kia Stinger ist da und bereit für eine Probefahrt. Bei
ihm trifft State-of-the-Art-Design auf die Souveränität, die
Eleganz und die Leistung eines Gran Turismo. Sind Sie bereit für
diesen Nervenkitzel?

Dynamischer Vortrieb mit bis zu 272 kW (370 PS) und bis zu
510 Nm Drehmoment • Fahrfreude wahlweise durch Heckan-
trieb oder Allradantrieb • Begeisterndes Ausstattungsniveau
• Emotionales Erlebnis durch erstklassiges Design und exklu-
sive Verarbeitung

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 14,2; außerorts 8,5;
kombiniert 10,6. CO2-Emission: kombiniert 244 g/km. Effizienz­
klasse: F.

Gerne unterbreiten wir Ihnen Ihr ganz persönliches Angebot.
Besuchen Sie uns und erleben Sie den neuen Kia Stinger bei
einer Probefahrt.

Blocksbergstr. 137a • 66955 Pirmasens
Tel. 06331-27000 • www.procar-auto.de

*Max. 150.000 km. Gemäß den gültigen Garantiebedingungen. Ein­
zelheiten erfahren Sie bei uns und unter www.kia.com/de/kaufen/7-
jahre-kia-herstellergarantie

Rheinland-Pfalz / Saarland
G LFSZENE
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Golf -News

Eine Turnierpremiere („comme il faut“) unter dem Motto: 
„Ein Golfer zeigt Herz und lädt ein“, initiierte Paul Kast, Unter-
nehmer und Golfer sowie Vorstandsmitglied und Platzwart 
des GC Saarbrücken e.V., am 9. Juni ein Benefiz-Turnier auf 
den Gisinger Höhen, das in seiner Performance absolute 
Premium Qualität widerspiegelte. Rekordmeldungen und 
Erlöse gingen Hand in Hand und für Namensgeber Kast 
war es dabei eine echte Herzensangelegenheit, dass ein 
Großteil der Einnahmen aus Startgeldern, Sponsoring und 
Spenden gezielt als Hilfe für Kinder ausgeschüttet wurde. 
Namhafte Unternehmen und Persönlichkeiten aus Industrie 
und Wirtschaft konnte der golfbegeisterte Initiator von sei-
ner Idee begeistern und sind gerne dem Ruf gefolgt, um die 
vorbildliche Charity-Aktion zu unterstützen. Stolze 50.000 
Euro wurden zu Gunsten der Kinder in Region gespendet.

Golfclub Saarbrücken – Rekorderlöse in Premiumqualität standen im Dienste der Hilfe für Kinder

Golfer spielen 50.000 Euro beim „Pauls-Charity-Turnier“ ein

Golf gespielt wurde am 9. Juni natürlich auch, wobei sich 
jeder Teilnehmer nicht nur wegen seiner sportlichen Leis-
tungen als Gewinner fühlen durfte, denn es ging um die 
gute Sache. Ein 2er Scramble war angesagt, als die Teams 
um 11:30 Uhr mit Kanonenstart zum Abschlag gingen, um 
dann bei (fast) tropischen Temperaturen den Course in fünf 
Stunden zu spielen. Um das Budget zu optimieren, hatte 
man vor dem offiziellen Start „Champagner-Putten“ und das 
Zielspiel „Match-to-the-Green“ als sportliches Procedere an-
beraumt. Mit zehn Euro Einsatz waren viele helfend dabei.

Nach schweißtreibendem Sport konnten sich zum Abschluss 
der Runde die Sieger des Tages, inklusive ambitionierter Leis-
tungen, feiern lassen. In der Bruttoklasse siegte das Duo Eva 
Klein/Uwe Dillinger. Die Nettoklasse A sah das Team Heike 
Fey/Dr. Martin Kretzer in Front und in der Klasse B standen 
Christiane Wolf/Wolfgang Morgenstern auf Platz Nr.1. 

Zudem waren ausgebuffte Sonderspiele ausgelobt worden. 
Den Sonderpreis bei „Nearest-to-the-line“ erspielte Bettina 
Stief bei den Damen , bei den Herren siegte Wolfgang Bunk 
„Nearest-to-the-Stöckelschuh“, lautete ein weiterer Wett- 
bewerb, dessen lustig anmutende Attitude dennoch viel 
Können und Präzision erforderte. Hier siegte bei den  
Damen Heike Fey, bei den Herren kam Marc Huffer dem  
Stöckelschuh am nächsten. Auf der Runde erwarteten die 
Golfer zum obligatorischen Halfway-Stopp an Abschlag 10 
Pizza und Wein an Abschlag 1. Zudem wurden dort will-
kommene Erfrischungen und Stärkung bereit gehalten.

Dass Charity-Golfer auch zu feiern wissen, bewies der 
zweite Teil des Events! Rund 130 Gäste fanden sich zur 
Abendgala mit Siegerehrung und Preisübergabe auf der  
Clubterrasse und im Clubhaus ein. Das kulinarische Ver- 

wöhn-Programm von Dieter Christ begeisterte die Gäste 
hier ebenso wie das gesellschaftliche „Get Together“ und 
die reich bestückte Tombola, deren Losverkauf auch im 
Dienste von „Pauls-Charity“ stand. Tolle Stimmung, Musik 
und Tanz umrahmten gelungen „Pauls-Turnier-Premiere“,  
deren Rekordergebnis überdies auch eine Unterstützung  
in Höhe von 100.000 € für den GC Saarbrücken inkludierte.

Text: db 

Turnierorganisator Paul Kast (li.) und Torsten Trunkl, Präsident  
des GC Saarbrücken
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Inter view

Können sie sich daran erinnern, wann sie zum ersten Mal mit Golf 
in Kontakt kamen und wo sie in den ersten Jahren aktiv waren?

2004 war ich mit Arbeitskollegen von damals bei einem Mee-
ting in St. Moritz und außer mir spielten fast alle anderen Golf. 
Als ich eines Tages mit den Damen und Herren über den Golf-
platz neben dem Hotel schlenderte, schnappte ich mir einen 
Golfschläger  und versuchte einfach mal, den Ball zu treffen 
und abzuschlagen. Das hat sofort Spaß gemacht, obwohl das 
nur die bescheidenen Ursprünge waren. Ein Jahr später, also 
2005, war ich mit meiner Frau im Passaiertal/Südtirol im  
Urlaub. Dort erwarb ich im Golf Club Passeier Quellenhof 
die Platzreife. In den Jahren danach spielte ich nur sehr unre-
gelmäßig und auch als ich 2008 Mitglied im GC Saarbrücken 
wurde, nahm ich pro Jahr nur an ein bis zwei Turnieren teil. 
Ein Grund dafür war der Umstand, dass meine Frau und ich 
damals noch in der Nähe von Stuttgart wohnten.

Wann und aus welchem Grund  sind sie ins Saarland umgezogen?

Nachdem ich lange Jahre bei einem großen Unternehmen in 
der Nähe von Stuttgart gearbeitet und, wie erwähnt, auch ge-
wohnt hatte, ergab sich für mich 2006 die Möglichkeit, mich 

selbständig zu machen. Die Firma Regler im saarländischen 
Beckingen stand damals zum Verkauf, da die Kinder des Besit-
zers das Unternehmen nicht weiterführen wollten. Ich entschied 
mich dazu, gemeinsam mit einem Partner die Firma zu über-
nehmen und auch zu führen. Seit dem 1. Juli 2006 bin ich nun 
geschäftsführender Gesellschafter der Regler AG. In den ers-
ten zwei Jahren nach der Übernahme  wohnte ich noch in der 
Nähe von Stuttgart und bin in der Zeit zwischen Arbeitsplatz 
und Wohnort gependelt. Erst 2008 ist die gesamte Familie 
nach Dillingen umgezogen. In diesem Jahr wurde ich auch 
Mitglied des GC Saarbücken. Ein Grund dafür war, dass der 
Platz sowohl vom Sitz meiner Firma als auch von meinem 
Wohnort aus sehr gut erreichbar ist. Inzwischen schätze ich 
noch viele andere Vorzüge des Platzes und des Clubs.

Was macht demnach den GC Saarbrücken für sie so einzigartig?

Für mich hat der Club den schönsten Parkland-Platz im ge-
samten Saarland und darüber hinaus. Wie unsere Mitglieder 
und Gäste schätze auch ich die Ruhe und vor allem die Lage 
inmitten einer intakten Natur. Trotzdem ist der Platz sehr gut 
zu erreichen. Der GC Saarbrücken ist ein sehr offener und 

Torsten Trunkl – Präsident Golfclub Saarbrücken e.V.

„Für mich hat der Club den schönsten 
Parkland-Platz im gesamten Saarland“

* Geburtstag:  
15. September 1971

* Geburtsort:  
Tettnang/Bodenseekreis

Wohnort: Dillingen/Saar

* Familienstand:  
verheiratet,  

eine zehnjährige Tochter

* Beruf:  
Betriebswirt,  

geschäftsführender Gesellschafter  
Regler Systems GmbH, Beckingen

* Hobbys:  
Golf, Skifahren, Familie, im Rotary Club 

engagiert, früher Fußball

* Hcp:  
16,1

freundlicher Club mit einem ausgeprägten Clubleben, in das 
sich alle Mitglieder einbringen können und sollen. Unser  
Bestreben ist es, dass sich unsere Gäste hier wohl fühlen und 
auch wiederkommen wollen. Das generationsübergreifende 
Zusammensein von Jung und Alt ist für mich ein ganz ent-
scheidender Faktor, der das Clubleben auszeichnet und so  
interessant macht.

Für mich persönlich sind es vor allem zwei Aspekte, die die 
Anlage so einmalig machen: der sportliche Anreiz des Platzes 
und das intensive Clubleben. Sportlich gesehen ist der Platz 
sehr herausfordernd. Man steht eigentlich nie gerade, denn 
das Gelände ist eher hügelig und es geht ständig nach oben 
oder unten. Auf dem Platz steht man fast nie quer zum Ball 
und es bedarf vieler guter Schläge, um erfolgreich die Bahnen 
zu bewältigen.

Sie wurden am 21. Januar 2018 bei der Jahreshauptversammlung 
zum neuen Präsidenten gewählt – waren sie bereits zuvor im 
Club engagiert und was sind aktuell Ihre Schwerpunkte?

Ich hatte mich in den vergangenen Jahren im Golfclub noch 
nicht engagiert. Nachdem es jedoch in den vergangenen Jah-
ren immer wieder einige Probleme im Club gab, wurde ich im 
vergangenen Jahr zum ersten Mal von Vorstandsmitgliedern 
gefragt, ob ich mir vorstellen könne, für den Vorstand bzw. 
das Präsidentenamt zu kandidieren. Nachdem ich damals  
damit begann, mich mit dem Club, den handelnden Personen 
und der Aufgabe eines Vorstandes auseinander zu setzen,  
ließ ich mich irgendwann dazu überreden, für das Amt des 
Präsidenten zu kandidieren. In dem Zusammenhang möchte 
ich betonen, dass ich meine aktuelle Funktion im Golfclub 
nicht mit meinen geschäftlichen Interessen verbinde, auch 
wenn es hin und wieder Überschneidungen gibt.

Einer der wichtigsten Aspekte unserer Arbeit ist die Akquise 
neuer Mitglieder, nachdem wir 2017 einen deutlichen Mitglie-
derschwund verkraften mussten. Daher ist Marketing und 

Sponsoring ein großes Thema. Wir sind im Vorstand ständig 
im Gespräch und arbeiten an neuen Strategien. Dazu gehört 
auch die Entwicklung einer modernen und interessanten 
Homepage, denn unser aktueller Internet-Auftritt ist nicht 
mehr zeitgemäß. Wir werden auch die Aktivitäten auf den  
Social Media Kanälen wie facebook weiter ausbauen und  
optimieren. Es wird entscheidend sein, das Image des Clubs  
in der öffentlichen Wahrnehmung deutlich zu verbessern.

Welche konkreten Maßnahmen haben sie im Blick zur  
Gewinnung neuer Mitglieder und einer Imageverbesserung?

Das sind zunächst einmal Basics wie ein Tag der offenen Tür, der 
vom DGV bundesweit veranstaltet wird und bei uns in diesem 
Jahr auf sehr großes Interesse stieß. Zu den publikumswirk- 
samen Maßnahmen gehören auch die vielen Turniere, die wir 
veranstalten sowie einige andere, ganz spezielle Events. So 
werden wir zum Ryder Cup 2018 Ende September ein eigenes 
Turnier mit diesem Titel veranstalten.

Natürlich liegt uns die Jugend sehr am Herzen, denn darin 
liegt unsere Zukunft. Wir wollen Jugendliche speziell fördern 
und hoffen, damit auch das Interesse ihrer Eltern zu wecken. 
Wir haben das Thema „Jugend trainiert für Olympia“ über-
nommen und sind dabei, unsere Kooperationen mit Schulen 
aus dem Umfeld des Platzes weiter auszubauen.

Natürlich dürfen wir neben der Jugend auch die Golfer der  
Altersklassen 40+ nicht vergessen. Ich persönlich halte daher 
viel von der DGV-Initiative „Golf und Gesundheit“, die genau 
hier ansetzt. Mit Blick auf die Zukunft wollen wir mit diesen 
und vielen anderen Maßnahmen in den kommenden drei 
Jahren unseren Mitgliederstamm wieder deutlich erhöhen. 
Aktuell haben wir 480 aktive Mitglieder und wollen mit einem 
ganzen Maßnahmenpaket diese Zahl in den kommenden drei 
Jahren auf etwa 550 Mitglieder erhöhen. Das ist auch mit Blick 
auf die langfristige wirtschaftliche Zukunft des Clubs von  
großer Bedeutung.
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Als Torsten Trunkl 2005  
im Golf Club Passeier  
Quellenhof (Südtirol)  
seine Platzreife ablegte, 
konnte er noch nicht  
ahnen, dass er nur 13  
Jahre später Präsident  
eines großen Golfclubs  
sein würde. Nachdem  
der gebürtige Tettnanger 
2006 das Unternehmen 
Regler Systems GmbH  
als geschäftsführender  
Gesellschafter über- 
nommen hatte, verlagerte 
er auch seinen Lebens- 
mittelpunkt ins Saarland. 
2008 wurde er Mitglied  
im GC Saarbrücken.

Vorstand GC Saarbrücken – v. l. n. r.: Thorsten Klein, Jugendwart; Markus Hawener, Jugendcaptain; Thomas Salz, Schatzmeister; 
Torsten Trunkl, Präsident; Hans Joachim Czoske, Spielführer; Rigobert Maurer, Vizepräsident

232222



Golf -News

Es ist Head-Greenkeeper Walter Dörr zu verdanken, dass die 
Mitglieder und Gäste im GC Pfälzerwald seit letztem Jahr im 
Mai wieder auf perfekten Grüns spielen können. So ist fast 
schon in Vergessenheit geraten, in welchem Zustand sich die 
Grüns im GC Pfälzerwald im Spätjahr 2016 befunden haben. 
Im März 2017 wurden in einer Gemeinschaftsaktion von vie-
len Helfern mehr als 1000 m² Rollrasensoden auf den rampo-
nierten Grüns verlegt. Ein mutiges Unterfangen, doch Walter 
Dörr war zuversichtlich, dass diese Maßnahme zum Erfolg 
führt: „Das habe ich bei früheren Tätigkeiten schon prakti-
ziert. Wenn man es richtig macht, wird es auch funktionieren.“ 
So war es dann auch. Nicht nur die von den Mitgliedern ver-
legten Soden wurden in der Folgezeit von Walter Dörr und 
seinem Team gepflegt und gehätschelt, auch die sonstigen 
Flächen der Grüns wurden intensiv bearbeitet.

Dabei wurde das bisherige Pflegekonzept für den 18-Loch-
Platz sowie den öffentlichen 6-Loch-Platz in Ermangelung 
von Kapazitäten des Greenkeeping-Teams komplett auf den 
Kopf stellt, alles wurde hinterfragt. „Mit nur 3 Greenkeepern 
und einem Head-Greenkeeper hat man maximal ca. 7.400 
Stunden pro Jahr, um alle auf dem Golfplatz anfallenden  
Arbeiten auszuführen. Diese Ressourcen gilt es intelligent  
und zeitsparend einzusetzen“, so Platzwart Gunther Pfaff zu 
dieser anspruchsvollen Aufgabenstellung, die er gemeinsam 
mit Walter Dörr gelöst hat. Alle Arbeitsschritte mit hohem  
Anteil an Handarbeit wurden reduziert und soweit möglich 
durch Maschineneinsatz ersetzt. Dennoch werden noch viele 
Arbeiten auf dem Platz vom Greenkeeping-Team mit großem 
Fleiß von Hand ausgeführt.

Bei der Grünspflege wird beispielsweise auf das Lochen mit 
Hohlspoons verzichtet. Das Team ist dadurch schneller, witte-
rungsunabhängig, spart Sand und geht schonender mit den 

Golf-Club Pfälzerwald 

Der Walter mit dem grünen Daumen!

Graswurzeln um. Zum Einsatz kommen dafür wöchentlich  
abwechselnd mit dem Vertikutieren lange und dünne Voll-
spoons zum Einsatz, mit denen die Wasser-, Luft- und Nähr-
stoffversorgung im Boden verbessert wird. Danach wird  
gesandet und gewalzt, spätestens 2 Tage später sind die 
Grüns dann wieder uneingeschränkt bespielbar. Der von  
Walter Dörr regelmäßig verabreichte Nährstoffcocktail tut 
sein Übriges. Alle Grüns sind homogen und gleich bespielbar. 
Der Cocktail bleibt jedoch sein Geheimnis: „Als Head-Green-
keeper muss man mit offenen Augen über den Platz gehen. 
Die Grüns zeigen mir mit ihrer Farbe an, welche Nährstoffe 
wann benötigt werden. Das steht in keinem Lehrbuch, dafür 
muss man ein Auge haben“, so Walter Dörr. Sein Wissen will 
der 69-jährige und damit älteste Head-Greenkeeper Deutsch-
lands, jedoch nicht für sich behalten. „Es wird mir eine Freude 
sein, dieses Wissen an meinen Nachfolger weiterzugeben  
und damit sicherzustellen, dass sich ein Desaster wie 2016 
nicht wiederholt“.

Auch die sonstigen Pflegearbeiten werden turnusgemäß, 
wenn möglich mit Maschinen, ausgeführt. Dennoch bleibt 
viel Handarbeit. So müssen 8 km Elektrozaun gewartet und 
unterhalten werden, auch das Freischneiden von Schildern, 
Tafeln, Bänken, Ballwäschern und Mülleimer ist Handarbeit, 
genauso wie die Grünflächenpflege rund ums Clubhaus.  
Die Prioritäten in der täglichen Arbeit sind dabei ganz klar: 
Zunächst die Grüns, dann die Vorgrüns und Abschläge, die 
Fairways und das Rough. „In einem Golfclub mit nur einer  
geringen Mitgliederzahl muss der Platz immer im Vorder-
grund stehen, alle sonstigen Dinge müssen dafür zurück- 
treten“, so Platzwart Gunther Pfaff. Dabei kann er sich immer  
auf die Mitglieder verlassen, die, wenn sie gebraucht werden, 
gerne und mit großem Einsatz mithelfen. So ist er halt der 
Golf-Club Pfälzerwald: „einfach sympathisch“.

Lässig für das Bild, aber hochkonzentriert bei der Arbeit: das 
Greenkeeping-Team im GC Pfälzerwald

Walter Dörr, der Mann mit dem grünen Daumen
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Golf -News

Anfang Juli fand zum dritten Mal das beliebte Turnier der  
Greenkeeper des GC Barbarossa statt. In kürzester Zeit waren 
die 108 Startplätze ausgebucht und so mancher war dieses 
Mal zu spät und hoffte vergebens auf einen Startplatz. Für die 
Greenkeeper ist die Woche vor dem Turnier Stress pur. Neben 
dem Tagesgeschäft nimmt die Organisation und der Aufbau 
eine Menge Zeit und Engagement in Anspruch. 
Bereits am frühen Sonntagmorgen bereiteten sich die ersten 
Spieler auf das anstehende Turnier vor. Punkt 10:00 Uhr ging 
es los. Optimale Bedingungen mit trockenen schnellen Fair-
ways und schnelle Grüns wurden durch den böigen kühlen 
Ostwind getrübt, der das Spiel erschwerte. Er konnte aber 
auch unterstützend wirken. Zum Beispiel gelang Birgit Speth-
mann ein Eagle an Bahn 1 und Max Immesberger legte auf 
Bahn 8 seinen Abschlag 1,45 Meter an den Stock und lochte 
den Putt zum Eagle ein. Auch beim Longest Drive konnte man 
erkennen wie weit die Bälle im Moment rollen. Silvia Dornie-
den nutzte bereits früh den Rückenwind und zimmerte Ihren 
Drive an Bahn 3, einem Par 5, ca 180 Meter vor das Grün. Beim 
Hieb von Neumitglied Alexander Kassel rieben sich einige ver-
wundert die Augen, denn sein Ball landete exakt 150 Meter 
vor dem Grün an Bahn 3, einem 467 Meter langen Par 5. Wer 
den Ball im Spiel hielt, hatte gute Chancen in den Kampf um 
die Preise einzugreifen.
Bei Jill Teichert lief es äußerst rund. Der Newcomer lag zwi-
schenzeitlich -4 unter Par und machte sich auf, die beste 
Runde seiner noch jungen Karriere zu spielen. Doch dann 
wurde das „Ärmchen etwas dünner“, soll heißen: ihn verlies 
etwas der Mut. Mit einem Par an Loch 3, seinem Schlussloch, 
blieb er jedoch erstmals mit 73 Schlägen -1 unter Par und ge-
wann damit den Greenkeepercup 2018 sowohl in der brutto 
wie auch in der Nettowertung, ein Novum.
In Klasse B war es Lucy Lascheck ,die mit 41 Nettopunkten 
den Hauptpreis, ein neues Bag, gewann. Harald Janich sprang 
in Klasse C aus dem Schatten seines Sohnes, der normaler-
weise in den Siegerlisten auftaucht und gewann mit 42 Netto-
punkten ein neues Bag!
Direkt im Anschluss an die Runde trafen sich alle Spieler  
am Langenfelderhof, den die Greenkeeper wieder in einen 
gemütlichen Grillplatz verwandelt hatten. Mit Schaschlick, 
Würstchen und jeder Menge Salaten wurde der Hunger ge-
stillt. Satt und zufrieden erwarteten die ca. 125 Gäste die Sie-
gerehrung. Mit tollen Preisen wurden die Gewinner des Tages 
von Headgreenkeeper Steffen Köhler beschenkt.
Am frühen Sonntagabend ging der offizielle Teil des 3. Green-
keeper Cups zu Ende und der ein oder andere genoss den 
Abend mit Musik, Fußball und kühlen Getränken.
Ein großer Dank gilt allen Helfern und Sponsoren, ohne die 
Umsetzung dieses Turniers nicht möglich gewesen wäre.   
Besonders zu erwähnen sind die Barbarossa Bäckerei (Rolf 
Landry), die Firma Getränke Becht (Heiko Redöhl), Die Flei-
scherei Zemo (Ludwig Moser), die Firma DSG (Robert Claus-
sen), den vielen Helferinnen, speziell Natalie Köhler und  
Tatjana Lindenau für den super Service an der Theke.

Golfclub Barbarossa – 108 Spieler feiern das Team der Greenkeeper bei der 3. Auflage des Greenkeepercups

Jill Teichert spielt mit 73 die beste Runde des Tages

Die Sieger:

Brutto: Jill Teichert 73 (-1) 43 netto neues Hcp 5,5

Netto Klasse A 0-14,5: Silvia Dornieden 36 netto,  
Adele Blauth 35 netto, Gerold Häusler 34 netto

Netto Klasse B 14,6 – 24,1: Lucy Lascheck 41 (netto neues 
Hcp 18,1), Denis Lakatos 40 netto, (neues Hcp 20,8),  
Michaela Göppner 39 netto neues Hcp 21,3

Netto Klasse C 24,1 – 54: Harald Janich 42 netto (neues 
Hcp 36,0), Petra Dees 41 netto (neues Hcp 26,6), Andrea 
Borst 39 netto (neues Hcp 26,0)

Longest drive: Silvia Dornieden / Kassel Alexander

Nearest to the pin: Evi Stamer / Michael Nawrocki
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Golf -News

„Golf ist wie eine Liebesaffäre.  
Nimmt man sie nicht ernst, macht es keinen Spaß.  
Nimmt man sie ernst, bricht sie einem das Herz.“
– Spruchweisheit–
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Golf -News

Bei wunderbarem Sommerwetter erlebten beim bundesweit 
größten Amateur-Golfturnier auf einer18-Loch-Golfanlage an 
einem Austragungsort im Golfclub Domtal Mommenheim 
fast 250 Golfbegeisterte und ihre Gäste auch in diesem Jahr 
wieder ein vorgabewirksames Turnier der Extraklasse mit 24 
attraktiven Preisen im Wert von über 7.000 Euro. Dazu gab es 
Präsentationen der Partner, kulinarische Rundumversorgung 
und eine rauschende Party mit Musik und Tanz.
161 Golferinnen des GCDM und aus 14 befreundeten Golf-
clubs zwischen Schleswig-Holstein und der Schweiz began-
nen in zwei Kanonenstarts um 7.30 Uhr und 13.30 Uhr ihr 
Spiel. Die Spielleitung hatten GCDM-Spielführer Diethelm 
Meuser, Paul Rau, Timo Heinz und Elke Heinz. 
Elke Heinz begrüßte die gut gelaunten Golffreunde herzlich 
und mit Entertainerqualitäten zur Siegerehrung. Sie bedankte 
sich aber auch bei den 27 Partnern des einzigartigen Events, 
die durch ihre Unterstützung den Tag erst möglich gemacht 
hatten. Insbesondere dankte sie den drei ausstellenden Part-
nern für ihr Engagement und ihre interessanten Präsentatio-
nen. Elke Heinz vergaß auch nicht die Organisatoren, Helferin-
nen und Helfer hinter den Kulissen. Ganz besonders erwähnte 
sie ihr Sekretariatsteam und die Vorstandsmitglieder und 
dankte ihnen für die gut verzahnte Unterstützung.
Um 21.30 Uhr war es dann soweit, dass Elke Heinz die sportli-
chen Leistungen des Tages mit Platzierungen und wertvollen 
Preisen honorieren konnte.
Bruttosiegerin wurde Cornelia Schneider, die sich bei dieser 
Gelegenheit in den einstelligen Bereich verbesserte (HCP von 
10,7 auf 9,1) und Bruttosieger wurde Lars Wilhelm, der seit ei-
niger Zeit geradezu durchstartet und sein Handicap weiter 
von 4,4 auf 4,1 verbesserte.
Cornelia Schneider, deren Mannschafts-Fanclub vor der 
Bühne sehr ansprechend ihren Erfolg bejubelte (siehe Bilder 
auf dieser Seite), wies in einer warmherzigen Ansprache, der 
man ihre Freude über den Tageserfolg anmerkte, darauf hin, 
dass auch ein wenig Trockenheit einem guten Spieler nichts 

Golfclub Domtal Mommenheim Betreibercup 2018 – Beeindruckende Unterspielungen,  
glückliche Sieger und eine rauschende Party

Das bundesweit größte Amateur-Golfturnier begeisterte in allen Belangen

entgegenzusetzen vermag. Mannschafts-Captain Stefan Rich-
ter freute sich so über den Erfolg seines Mannschaftsmitglieds 
Lars, dass er mit seiner geballten Energie eine Laudatio für 
den Bruttosieger beisteuerte.
In allen Bereichen und Klassen gab es beeindruckende Unter-
spielungen, wobei es bemerkenswert war, dass auch wieder 
einmal andere Gesichter auf den Siegerfotos zu sehen sind 
und der Betreibercup offensichtlich die stillen Reserven zu 
mobilisieren vermag.
Nachdem auch die Gewinner bei den Gewinnspielen der aus-
stellenden Partnerunternehmen ermittelt und mit schönen 
Sachpreisen beglückt worden waren, ergriff Dan van Dijk vom 
Greenkeeper-Team das Mikrofon und vermittelte den Anwe-
senden in geschliffenen Worten die Freude des Teams, zum 
Gelingen eines so schönen Golfereignisses beigetragen zu  
haben. Danach war es bereits Nacht geworden und es gab 
Grund zum feiern. DJ Geri legte den Tonschalter um und naht-
los startete die After Play Party mit toller Musik, Tanz, wunder-
vollen Lichteffekten, guter Laune und Freude über den schö-
nen Golftag. 
Alle freuen sich bereits auf die nächsten Turniere in diesem 
Jahr und natürlich schon auf den Betreibercup 2019.

Text: Harald Kiene (GCDM Schriftführer) / Fotos: GC Domtal Mommenheim
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Sie ist im Golfsport eine ganz große und mit das Beste, was 
Deutschlands Golfspielerinnen zu bieten haben: Sandra Gal. 
Die gebürtige Düsseldorferin  spielt seit Jahren äußerst er-
folgreich auf der amerikanischen LPGA Tour und hat sich in 
der Weltrangliste zwischenzeitlich sogar auf Platz 30 vorge-
kämpft.

Jetzt möchte die „Golf-Queen“ zeigen, dass sie außer einem 
starken Golfschwung auch ein großes Herz besitzt, Golf und 
Charity liebt. Als Botschafterin der „Allianz Pro Menschlich-
keit“ eilt sie dazu aus dem Sunshine-State Florida in den USA 
über den großen Teich, um am 6. und 7. Oktober 2018 auf der 
herrlichen Golfanlage des Mainzer Golfclubs zum Sandra Gal-
Charity-Golfturnier einzuladen. Selbstverständlich soll dabei 
die Philosophie der Allianz Pro Menschlichkeit, „Menschen zu 
helfen, die auf der Schattenseite des Lebens stehen“ nicht zu 
kurz und der Erlös dem Sozial-Bündnis zugutekommen.

„Das ist das Highlight des Jahres“, strahlt Geschäftsführer Ste-
fan Kirstein vom Mainzer Golfclub, als wir ihm die Nachricht 
des Jahres überbringen. Klar, dass der Club Sandra Gal unter-
stützt und alles daran setzen will, neben großem Spaß am 
Golfen vor allem auch die Kasse für den guten Zweck klingeln 
zu lassen. Noch wird am genauen Programm des Sandra Gal 
Charity-Golfturniers gebastelt. Doch exklusive Clinic und 
Wettkampf mit Sandra Gal, ein großes VIP-Aufgebot aus Sport 
und Wirtschaft, Players Night mit Party Meile vom Golfplatz 
bis zur Tanzfläche, Tombola, abwechslungsreiche Unterhal-
tung und natürlich beherzte Spendensammler versprechen 
ein einzigartiges Sport-Event in Mainz.

Deshalb: Golfer aufgepasst! Save the Date. Jetzt schon einen 
Flight sichern.

Weitere Informationen: Leo Kutscheid,  
Telefon: 0171/4242744 oder: l.kutscheid@lv-rlp.drk.de 

6. und 7. Oktober 2018 – Charity Golf-Turnier  
zugunsten der Allianz Pro Menschlichkeit

Golfclub Katharinenhof: Als Marietta Ruhl nach der 2. Runde 
ins Clubhaus kam, stand fest, dass sie die neue Rheinland-
Pfalz-Meisterin in der Altersklasse 18 ist. Mit Runden von 73 
und 75 erreichte sie den Titel mit zwei Schlägen Vorsprung 
auf die zweitplatzierte Victoria Böhrer vom GC Kurpfalz. Für 
den Titel Gesamtjugendmeisterin Rheinland-Pfalz/Saarland 
über alle Klassen musste sie aber noch mit Katja Müller ins 
Stechen. Die junge Spielerin vom Ersten Golfclub Westpfalz 
brachte auch insgesamt 6 Schläge über Par ins Clubhaus und 
wurde somit Rheinland-Pfalz-Meisterin in der Altersklasse 16.

Die jungen Spielerinnen lieferten sich im Stechen ein span-
nendes Duell. Beide zeigten großes golferisches Können und 
trotz zunehmender Zuschauerschar eine beeindruckende 
Nervenstärke. Nach vier Löchern waren sie immer noch 
gleichauf. Das 5. Loch entschied aber Marietta Ruhl für sich. 
Während Katja Müller ihren Par-Putt nur leicht verschob, 
lochte Marietta mit einem sechs Meter langen Putt bergab 
zum Par ein. Damit sicherte sie sich ebenso den Titel der  
Gesamtjugendmeisterin Rheinland-Pfalz/Saarland.

Die Mainzer Lea Becker (AK16), Patrick Harms (AK18) sowie  
André Harms (AK21) sicherten sich in ihren Altersklassen  
jeweils den Vizemeistertitel im Golfverband Rheinland- 
Pfalz/Saarland e.V.!

Mainzer Golfclub 

Marietta Ruhl ist neue Rheinland-Pfalz-Meisterin in der Altersklasse 18 und 
Gesamtjugendmeisterin Rheinland-Pfalz/Saarland über alle Klassen

Marietta Ruhl
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GOLFPAKET pro Tag

Im Elsass dinieren, in Lothringen brillieren. So könnte das Motto lauten für einen Ausflug in das
Hotel-Restaurant Au Cheval Blanc in Niedersteinbach (Elsass). Dort, nur eine Autostunde von Karlsruhe

entfernt, finden Sie nicht nur eine feine Küche, sondern auch vielfältige Erholungsmöglichkeiten im
Naturpark Nordvogesen. Und nur einen Katzensprung ist es nach Bitche (Lothringen), wo der Gast auf einem
der schönsten Golfplätze Frankreichs spielen kann. Golf und Gourmet – Leben wie Gott in Frankreich, wir
machen es möglich.

Unser First-Class-Paket bietet:

• Ein Greenfee  (Genügend Golfcars am Platz). • Regional Menü
• Übernachtung im Standard- DZ* • Frühstücksbüffet

* Zuschlag Einzelzimmer 20 Euro. Greenfee-Zuschlag am Wochenende und Feiertagen 23 Euro.

Die Gastgeberfamilie ZINCK und das Golf-Team Patrick Schwalbach freuen sich auf Ihren Besuch.

Für das Paket zu buchen melden sie sich bitte im Hotel-Restaurant au Cheval Blanc
und für die Startzeiten direkt im Golf de Bitche

Golfausflug nach Bitche

Rue des Prés
57230 BITCHE

Tel: (0033) 03.87.96.15.30
Fax: (0033) 03.87.96.08.04

Mail: golf.bitche@wanadoo.fr
Handy: 0689897931
www.golf-bitche.com

Ab 136€ p/P DZ.
Ab 156€ p/P DZ. am Wochenende

Tarif 2018

11 rue principale
67510 NIEDERSTEINBACH

Tel: (0033) 03 88 09 55 31
Fax: (0033) 03 88 09 50 24

Mail: contact@hotel-cheval-blanc.fr

www.hotel-cheval-blanc.fr

Hôtel*** Restaurant

Golf PAKET Cheval Blanc D_Sejour golfique  19.07.18  15:03  Seite 1
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Beginnen wir mit einem sehr einfachen Spiel: 
3 Ball Golf
Starten Sie mit dem kürzesten Schläger und dem meisten Loft 
in Ihrem Bag. Vermutlich wird es ein Sandwedge sein. Wählen 
Sie sich ein Ziel in der für den gewählten Schläger passenden 
Entfernung. Schlagen Sie drei Bälle mit Ihrem SW zu dem Ziel 
und zählen sie wie folgt: +1 für gute und -1 für schlechte Re-
sultate. Nehmen Sie sich für jeden Schlag genügend Zeit. Ge-
hen Sie nach jedem Schlag von der Stelle weg, suchen Sie sich 
eine neue Stelle ein paar Meter links oder rechts von dem ur-
sprünglichen Ort. Führen Sie jeden Schlag mit Ihrer pre- und 
post-shot Routine aus. Überspringen Sie nun den nächst län-
geren Schläger und wiederholen den Schlag auf ein neues 
passendes Ziel, bis sie bei dem längsten bzw. zweitlängsten 
Schläger angekommen sind. Sie dürften inzwischen 15-18 
Bälle geschlagen haben. Nun schlagen sie alle vorher ausge-
lassenen Schläger von kurz nach lang und wiederholen die 
Übung. Zu Beginn werden die Werte aufgrund der Subtrak-
tion eines Punktes für ein akzeptables Ergebnis noch nicht  
so hoch sein.
Beispielsweise, wenn die Hälfte Ihrer Ergebnisse gut ist und 
die andere Hälfte nicht, dann wäre Ihre Punktzahl genau Null. 
Wiederholen Sie dieses Spiel nach Ihrem Ermessen und versu- 
chen Sie, Ihre persönliche Bestnote zu erreichen.

The Game of Golf
Genau wie der Titel sagt, werden Sie den Golfplatz auf der 
Driving Range spielen. Stellen Sie sich Ihren Heimplatz vor, 
und machen Sie den Schlag wie Sie normalerweise den  
Abschlag am ersten Loch machen würden. 
Nehmen wir mal an, dass Sie am ersten Abschlag einen Driver 
nehmen. Stellen Sie sich das Fairway vor, indem Sie Tafeln 
oder Fahnen auf der Range als Grenzen verwenden. Wenn  
der Drive gut ist haben Sie möglicherweise noch ein Eisen  
6 für das Grün. Suchen Sie sich ein Ziel auf der Driving Range 
und schlagen Sie den Ball mit dem Ziel, den Ball so nah wie 
möglich an die Fahne zu schlagen. Wenn Sie das angehen, 
können sie Kursbedingungen wie Seitenhügel, Semi-Rough 
oder Rough simulieren.
Die Größe des Ziels sollte Ihrem Fertigkeitsniveau angemes-
sen sein. Wenn sie ein Grün verfehlt haben, machen Sie den 
Annäherungsschlag, der jetzt zur Fahne noch fehlt mit dem 
Ziel nur noch einen Putt zu benötigen. Spielen Sie nun jedes 

Spiele für Ihr langes Spiel
Practice like you play

Loch mit einem Ziel und führen Sie jeden Schlag mit Ihrer  
pre- und post-shot Routine aus. Wenn möglich suchen Sie 
sich auf dem Übungsgelände einen Platz aus.
Schreiben Sie den Score wie folgt auf Ihre Scorekarte:  
+1 Punkt für jeden Zieltreffer mit der gewünschten Schlagart  
und -1 Punkt für das Verfehlen des Ziels. 
Seien Sie fair zu sich selbst, aber ehrlich! 
Spielen Sie 9 oder 18 Löcher. Falls Sie merken, dass sie an dem 
Tag Probleme beim Abschlag haben, können Sie jetzt oder 
beim nächsten Mal zum Beispiel alle 18 Abschläge machen. 
Ziel dieses Spiels sollte sein, Ihr zuvor erzieltes Ergebnis zu 
übertreffen!

9 Ball Billiard
Dies ist ein Spiel, welches sich super dazu anbietet alleine 
oder mit einem Partner zu spielen. Falls Sie das Spiel noch 
nicht kennen oder noch nie gespielt haben - keine Sorge.  
Es ist schnell zu erlernen!
Alles was Sie zu tun haben, sind vorher festgelegte Schlag-
aufgaben in einer vorgegebenen Reihenfolge zu erfüllen. 
Achten Sie darauf, die Reihenfolge der Aufgaben so zu  
wählen, dass Sie von Schlag zu Schlag einen Schläger- und 
Zielwechsel vollziehen müssen. 
Erst wenn Sie den ersten Schlag erfolgreich ausgeführt ha-
ben, dürfen Sie mit dem nächsten Schlag weiter machen.
Wenn das Ergebnis nicht befriedigend ist, müssen Sie den 
Schlag solange wiederholen, bis das Ergebnis gut ist.
In dem Fall, dass Sie das Spiel alleine spielen, ist das End- 
ergebnis die Summe aller benötigten Bälle, bis alle neun 
Schlagarten erfolgreich absolviert sind. 
Falls sie mit einem Partner spielen, sieht die Spielweise wie 
folgt aus: Spieler A fängt mit dem ersten Schlag an. Wenn  
der erste Schlag erfolgreich ausgeführt ist, macht er mit dem 
zweiten Schlag weiter. Sobald Spieler A einen Schlag nicht  
erfolgreich ausführt, ist Spieler B an der Reihe. Spieler B spielt 
solange weiter, bis ein Schlag nicht mehr erfolgreich ist. Dann 
ist Spieler A an der Reihe und macht dort weiter, wo er zuvor 
aufgehört hat.  Der erste Spieler, der die 9 Schläge erfolgreich 
ausgeführt hat, gewinnt.   
Für fortgeschrittene Spieler kann man im Folgenden die  
bewusste Ballflug-Steuerung als Aufgabe auswählen. 

Tigers 9
Unter dem Spiel Tigers 9 verstehen wir Shot Shaping, was auf 
Deutsch übersetzt „Flugkurven schlagen“ heißt. 
Die erste vereinfachte Version geht wie folgt: 
Sie müssen drei Draws, drei Fades und drei gerade Ballflüge 
mit dem gleichen Schläger auf ein Ziel schlagen. Dabei dürfen 
sich zwei Flugkurven hintereinander nicht wiederholen, die 
Schlagart soll immer wechseln. Um Ihren Score auszurechen, 
benutzen Sie bitte die Tabelle links. 
In der zweiten, fortgeschrittenen Version, müssen die drei 
Flugkurven oben noch mit tief, mittel, hoch ergänzt werden: 
Beispielsweise einen hohen Draw schlagen, oder einen  
flachen geraden Schlag machen. Auch hier dürfen sich zwei 
Flugkurven nicht hintereinander wiederholen, die Schlagart 
soll immer abwechseln. Der Score hierfür ergibt sich wie in 
der ersten Version aus der Tabelle.
Kreatives und variables Training hat langfristig den besten Er-
folg. Das Training sollte realistische Spielsituationen schaffen. 
Jeder Schlag sollte ein bestimmtes Ziel haben. 

Trainiere so wie du spielst, 
Ihr Mike McFadden
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w.mikemcfaddengolf.c
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Den Großteil Ihrer Trainingszeit sollten Sie dafür nutzen eine Fertigkeit zu entwickeln. Golf ist ein  
Aufgabenspiel. Je mehr Aufgaben Sie auf dem Platz lösen können, desto weniger Schläge werden Sie 

benötigen! Gestalten Sie deshalb Ihr Training so spielnah wie möglich.  Spiele spielerisch zu lösen ist  
deshalb die beste Möglichkeit Ihren Score zu verbessern.  

In diesem Artikel werde ich Ihnen verschiedene Spiele für alle Leistungsniveaus für das lange Spiel vorstellen. 
Diese Spiele simulieren das Golfen auf dem Platz, sowohl physisch, mental als auch emotional. Dies erfordert, dass Sie die 
Übungsanlage in ein realistisches Spielfeld verwandeln. Um diese Dinge zu erreichen, sollten Sie die Spiele so gestalten, dass 
Sie verpflichtet sind, den Stand, die Haltung, den Schlag, das Ziel oder den Schläger so oft es geht zu ändern.
Führen Sie jeden Schlag mit Ihrer pre- und post-shot Routine aus. Genau wie beim Golfen auf dem Platz ist es wichtig, ein  
Scoring- oder Punktesystem zu entwickeln, um seine Trainingsergebnisse vergleichen zu können. Wir schaffen uns damit  
spielnahe Situationen und simulieren damit Golf, wie es draußen auf dem Platz wirklich gespielt wird inkl. Drucksituationen, 
die uns in Turnieren weiterhelfen werden. Mit diesen Spielen bauen wir uns eine Brücke zwischen Driving-Range und dem  
ersten Tee. 

Shot shaping

Shape Test 
Bewusste Ballflugsteuerung
Schlagen Sie 9 Bälle mit Ihren längsten Eisen oder einem hybrid zu einem festgelegten 
Ziel. Dreimal mit einer Linkskurve, dreimal mit einer Rechtskurve und dreimal gerade. 
Für jeden Schlag gibt es eine Note. Die Noten (inkl. + und -) werden wie in der Schule 
in Punkte umgerechnet. Aus den vier Noten wird dann eine Durchschnittsnote gebil-
det. » Eine fortgeschrittene Version dieses Spiels ist „Tigers 9“. Hier werden alle drei 
Kurven mit flach/mittel und hoch ergänzt.

Note 1 (15-13 Punkte): weit links 
vom Ziel gestartet und im Ziel  
gelandet (starker Fade)

Note 2 (12-10 Punkte): leicht links 
vom Ziel gestartet und im Ziel  
gelandet (Fade)

Note 3 (9-7 Punkte): links vom Ziel 
gestartet, nach rechts abgedreht, 
nicht im Ziel gelandet (Pull Slice)

Note 4 (6-4 Punkte): gerade oder 
rechts gestartet, nach rechts abge-
dreht (Slice oder Push-Slice)

Note 5 (3-1 Punkt): links gestartet 
aber nicht nach rechts abgedreht  
(Pull oder Pull-Hook)

Note 6 (0 Punkte): weder links ge-
startet noch nach rechts abgedreht 
(gerader Ball, Push, Push-Hook, Hook)

Note 1 (15-13 Punkte): weit rechts 
vom Ziel gestartet und im Ziel  
gelandet (starker Draw)

Note 2 (12-10 Punkte): leicht rechts 
vom Ziel gestartet und im Ziel  
gelandet (Draw)

Note 3 (9-7 Punkte): rechts vom Ziel 
gestartet, nach links abgedreht, nicht 
im Ziel gelandet (Push Slice)

Note 4 (6-4 Punkte): gerade oder 
links gestartet, nach links abgedreht 
(Hook oder Pull-Hook)

Note 5 (3-1 Punkt): rechts gestartet 
aber nicht nach links abgedreht  
(Push oder Push-Slice)

Note 6 (0 Punkte): weder rechts  
gestartet noch nach links abgedreht 
(gerader Ball, Pull, Pull-Slice, Slice)

Note 1 (15-13 Punkte): Ball fliegt  
gerade und landet im Ziel

Note 2 (12-10 Punkte): Ball fliegt  
gerade und landes leicht link/rechts 
vom Ziel

Note 3 (9-7 Punkte): Ball hat eine 
leichte Kurve nach links/rechts und 
landet im Ziel

Note 4 (6-4 Punkte): Ball fliegt  
gerade aber landet weit links/rechts 
vom Ziel

Note 5 (3-1 Punkt): Ball eine große 
Kurve nach links/rechts und landet  
im Ziel

Note 6 (0 Punkte): Ball hat eine 
große Kurve und landet weit weg  
vom Ziel

Bewusste Flugkurve von links nach rechts

V 1 V 2 V 3

V 1 V 2 V 3

V 1 V 2 V 3

V 1 V 2 V 3

V 1 V 2 V 3

V 1 V 2 V 3

Bewusste Flugkurve von rechts nach links

V 1 V 2 V 3

V 1 V 2 V 3

V 1 V 2 V 3

V 1 V 2 V 3

V 1 V 2 V 3

V 1 V 2 V 3

Bewußt Gerade

V 1 V 2 V 3

V 1 V 2 V 3

V 1 V 2 V 3

V 1 V 2 V 3

V 1 V 2 V 3

V 1 V 2 V 3
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Neuheit!  
PING i500, PING i210 &  
PING Glide Forged Wedges
Ab sofort bei 
uns im Fitting.

service@prisos-golf.de
www.prisos-golf.de

GC Mannheim-Viernheim 1930 e.V.
Alte Mannheimer Str. 5
68519 Viernheim
Telefon 06204 9295200

GC Hofgut Scheibenhardt
Gut Scheibenhardt 1 
76135 Karlsruhe
Telefon 0721 867560

Ping-Anzeige_A4-Juli-2018.indd   1 20.07.2018   14:10:00
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Inter viewInter view

Erinnern Sie sich daran, wie sie vom Golfvirus infiziert wurden?

Mit dem Golfsport bin ich bereits 1999 das erste mal in Berüh-
rung gekommen. Damals überredete mich eine gute Bekannte 
eine Golfwoche in Salzburg mit anschließender Platzreife- 
prüfung zu buchen, was ich auch tat. Da ich sehr schnell Fort-
schritte erzielte, durfte ich meine Platzreifeprüfung einen Tag 
früher als geplant absolvieren und am Schußtag das Turnier 
für Fortgeschrittene mitspielen. Auf diesem Wege erspielte 
ich Handicap 36. Kurz darauf erwarb ich mein erstes Golfset 
von TaylorMade. Leider habe ich dann nicht sehr viel Golf  
gespielt und das Bag stand als „Deko“ zuhause.

Nachdem ich 2000 meine Frau kennengelernt, und mit ihr 
2003 unser Haus renoviert habe, fragte sie mich im Frühjahr 
2004 wie das mit diesem „Golfspielen“ eigentlich sei. Also 
nahmen wir meine Schläger und machten die ersten Versuche 
im eigenen Garten. Es machte so viel Spaß, dass wir beschlos-
sen, im damals nahegelegen Golfpark Biblis Wattenheim un-
sere Golfkarriere zu starten. Der Golfvirus hatte uns infiziert.

Wie entstand die Idee, selbst im Golfbusiness aktiv zu werden?

Sehr bald wurde klar, dass die auf mich gefitteten Schläger 
nicht passten. Leider fühlte ich mich zu dieser Zeit auch nach 
mehrmaligen Versuchen, einen neuen passenden Satz zu fin-
den, nirgendwo richtig beraten. Also fing ich an, mich in das 
Thema einzulesen und auszuprobieren. Ich richtete mir eine 
kleine Werkstatt ein und kaufte einzelne Schlägerkomponen-
ten wie Schlägerköpfe, Schäfte und Griffe und fing an, mir  
aus diesen Komponenten meine eigenen Schläger zu bauen. 
Ich kürzte Schäfte, passte Loft und Lie an und merkte schnell, 
dass passendes Material zu einem besserem Spiel verhilft.

2007 spielten wir dann das erste mal mit dem Gedanken, im 
Golfbusiness aktiv zu werden und besuchten Europas größte 
Golfmesse in München. 

Wo eröffneten sie ihren ersten Shop der prisos-golf GmbH?

Als wir das erste Mal die Golfmesse besuchten, hatten wir be-
reits die erste Bestellung im Gepäck. Nach und nach erweiter-
ten wir unsere Produktpalette und somit unser Sortiment. Da 
wir das alles im eigenen Wohnhaus bewerkstelligten, kamen 
wir 2009 an unsere räumliche Grenze. Es war an der Zeit ein 
richtiges Ladengeschäft anzumieten. In unserem damaligen 
Wohnort Bobenheim-Roxheim bei Frankenthal war nicht weit 
von unserem Haus ein Ladengeschäft mit etwa 120 m² frei  
geworden, das wir kurzerhand anmieteten und im darauffol-
genden Jahr bereits um 100 m² erweiterten. Hier konnten wir 
mit Hilfe einer Abschlagbox und entsprechenden Messgerä-
ten erstmals ein dynamisches Schlägerfitting anbieten. 

Wie hat sich Ihr Geschäft in der Zeit bis jetzt verändert?

Anfang 2014 erhielten wir die Möglichkeit, den Golfshop im 
GC Rheinhessen zu betreiben. Bereits im selben Jahr eröffne-
ten wir den Proshop im Golfclub Mannheim-Viernheim e.V., 
den wir bis heute zusammen mit unserem Mitarbeiter Mi-
chael Köhl und einiger Aushilfen sehr erfolgreich betreiben. 
Da wir in beiden Proshops die Möglichkeit hatten, das Fitting 
auf der Drivingrange stattfinden zu lassen, haben wir uns ent-
schieden das Ladengeschäft in Bobenheim-Roxheim Ende 
2014 zu schließen. Wir haben festgestellt, dass die besten und 
realistischsten Fittingergebnisse erzieht werden, wenn der 
Kunde den Ball frei auf die Range schlagen kann. Das Fitting 
gewann zunehmend an Bedeutung. 

„Es gibt nichts Schöneres als einen Kunden,  
der nach dem nächsten Spiel voller Freunde  
von seinen tollen Ergebnissen oder sogar 
Turniersiegen berichtet“

Dirk Andjelkow

Inhaber und 
Geschäftsführer der  

prisos-golf GmbH
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Nach zwei Jahren im GC Rheinhessen konzentrierten wir  
uns 2016 auf das Geschäft im GC Mannheim-Viernheim  
und starteten zusätzlich die Zusammenarbeit mit dem  
GC Hohenhardter Hof in Wiesloch.

Hier bieten wir gemeinsam mit den dort ansässigen PGA- 
Pros Sebastian Thiele und Daniel Torresin einen exklusiven 
Schlägerverkauf an. Wie in all unseren Shops steht auch hier 
das professionelle Fitting und die kundenorientierte Beratung 
an erster Stelle.

Anfang 2017 kam der Proshop mit eigenem Fittingcenter im 
GC Hofgut Scheibenhardt in Karlsruhe dazu. 

Wie darf man sich ein Fitting-Beratungsgespräch vorstellen?

Die meisten Kunden kommen mit klaren Vorstellungen und 
Wünschen und hier hören wir ganz genau zu. 

Natürlich ist der Wunsch nach mehr Schlaglänge der häufigste. 
Aber darüber hinaus gibt es natürlich auch den Wunsch nach 
höherer Fehlerverzeihung, stabilerem Spiel und weniger  
körperlicher Anstrengung. 

Hier gilt es zuerst die Basisdaten aufzunehmen. Dazu gehören 
der Körperbau des Kunden, dessen Größe und die Frage nach 
gesundheitlichen und körperlichen Einschränkungen. Weiter-
hin gilt es zu besprechen, ob der Kunde regelmäßig oder nur 
gelegentlich spielt, ob er es sportlich oder es in Zukunft eher 
gemütlich angehen will. Anschließend sehen wir uns sein bis-
heriges Equipment an und  erfassen mit dem  Flightscope die 
aktuellen Daten wie Flughöhe und -weite, Spinraten und wei-
tere Werte, die in die Gesamtbeurteilung der Möglichkeiten 
des Golfers einfließt. Durch meine langjährige Erfahrung im 

Fitting und dem umfangreichen Fittingequipment aller gro-
ßen und namhaften Hersteller,  kann ich unseren Kunden  
umfassend und auf seine Wünsche und Möglichkeiten abge-
stimmt beraten und zu einem besseren Spiel verhelfen. Wir 
möchten dem Kunden nicht nur das bessere, sondern das 
beste Material für sein Golfspiel verkaufen und nehmen uns 
ausreichend Zeit für ihn. Denn es gibt nichts Schöneres als  
einen Kunden, der nach dem nächsten Spiel voller Freunde 
von seinen tollen Ergebnissen oder sogar Turniersiegen be-
richtet. Denn dann wissen wir, wir machen es richtig!

Welche Produkte bieten Sie noch in ihren Shops an?

Natürlich findet der Kunde in unseren Shops alles, was einen 
professionell geführten Proshop ausmacht. 

So bieten wir eine große Auswahl an Bekleidung, Accessoires 
und Zubehör wie Bälle, Handschuhe und Tees an. Neben 
unserem riesigen Schlägersortiment bieten wir natürlich  
Trolleys, Elektrotrolleys und Golfbags der führenden Marken 
an und stehen auch hier unseren Kunden mit einer professio-
nellen und fachlichen Beratung zur Seite. Zudem bieten wir 
natürlich den Service rund um das vorhandene Material an. 
Dazu gehören Schlägeranpassungen und -reparaturen, Griff- 
und Schaftwechsel.

Alle Informationen zu den Angeboten  
von Dirk und Sandra Andjelkow unter:  
www.prisos-golf.de,  
www.hofgut-scheibenhardt.de 
oder www.gcmv.de  
(GC Mannheim-Viernheim) 
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service@prisos-golf.de
www.prisos-golf.de

GC Mannheim-Viernheim 1930 e.V.
Alte Mannheimer Str. 5
68519 Viernheim
Telefon 06204 9295200

GC Hofgut Scheibenhardt
Gut Scheibenhardt 1 
76135 Karlsruhe
Telefon 0721 867560

FlatCat Gear  
... der faltbare Elektrocaddy mit 
unglaublichem Packmaß.

Solange Vorrat reicht. 
statt €1999,- 

€1899,-
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Reise-TippReise-Tipp

Golfclub  
Oberstaufen-Steibis

	 Präsident: 	 Walter Grath

	 Manager: 	 Michael Toffel

	 Sekretariat: 	 Andrea Mischler

	 Golflehrer: 	 Steven Rogers, Pierre Knauer

	  Shop: 	 täglich geöffnet

	 Gastronomie: 	 mit Sonnenterrasse und Blick  
		  auf Imberg und Hochgrat 
		  täglich geöffnet, Tel.: 08386-8540

	 Saison: 	 April – November

	 Platz: 	 18 Loch / CR/Slope/PAR	

	 Herren gelb:  	 CR 69,0/Slope 135/Par 70 
	 Herren blau: 	 CR 67,2/Slope 131/Par 70

	 Damen rot: 	 CR 70,5/Slope128/Par 70 
	 Damen orange: 	 CR 68,9/Slope 125/Par 70

	 Jugend: 	 grün CR 58,0/ Slope 87/ Par 64

	 Greenfee: 	 täglich 72,- Euro 
		  Schwäbischer Kreis Mo – Do 39,- Euro 
		  Gäste unserer 21 Partnerhotels  
		  erhalten Sonderkonditionen

	 Driving Range: 	 kein Rangefee

	 Sonstiges: 	 Golfcars, E-Trollys, Leihschläger,  
		  tägliche Trainerstunden, wöchentliche  
		  Platzreifekurse, Hunde angeleint erlaubt 

	 Spezialangebote:	 Golfkennenlernangebot 
		  DGV-Platzreife-Kurs + 2 Monate  
		  Schnuppermitgliedschaft nur 249.- Euro	

		  Golfeinsteigerangebot	  
		  Platzreifekurs + Golfschläger Komplettsatz 	
		  + Schnuppermitgliedschaft für 12 Monate 	
		  nur 999,- 

Der 18-Loch-Golfplatz (PAR 70) des Golfclub Oberstaufen- 

Steibis e. V. ist ein wahres Golfparadies und hat aufgrund seiner 

Lage bereits beste Voraussetzungen für Golferlebnisse vom Feins-

ten. Der Platz liegt in einer grandiosen Landschaft inmitten der 

Allgäuer Alpen auf einer Höhe von 800 Metern. Dort, am Fuß 

der Nagelfluhkette, zwischen saftigen Bergwiesen und reizvollen 

Naturpfaden liegen die Greens des Clubs vor einer einzigartigen 

Kulisse. Von jeder Bahn bieten sich dem Spieler Panoramablicke 

auf die grandiosen Allgäuer, Österreichischen und Schweizer  

Alpen. Der Course ist sportlich anspruchsvoll. Die Greens sind 

schnell. Bunker, Doglegs und Steigungen sind auch für erfahrene 

Golfer eine Herausforderung. Die Anlage ist hügelig und durch 

Wasserhindernisse mit Biotopen, Quellen und altem Baumbe-

stand strukturiert. Zum Trainieren gibt es im Golfclub Obers-

taufen-Steibis e. V. eine Driving Range mit 26 Rangeabschlägen 

(6 überdachte) sowie Pitching-, Chipping- und Putting-Grüns. 

Die Ausrüstung inklusive Elektrotrolley oder –Elektrocart kann 

bei Bedarf gemietet bzw. im Pro-Shop erworben werden. Die 

Golfschule bietet Platzreife- und Schnupperkurse an. Nach der 

Runde sorgt das Küchenteam im Clubrestaurant für das leibliche 

Wohl der Golfer und Gäste. Der Golfclub bietet sich auch als 

Ausgangspunkt für Wanderungen an. Südöstlich von Steibis  

befindet sich ein Naturwunder: die mehr als 800 Jahre alte 

Ureibe, eines der ältesten Bäume Deutschlands.

Golfen unterhalb der Nagelfluhkette

474646



You drive it.
You define it.

ab 16.990 EUR

Wo soll es in deinem Leben hingehen? Der neue Hyundai KONA überwindet mit
kraftvollem Antrieb Grenzen – auf Wunsch auch per Allrad. Das Lifestyle-SUV
ist genauso vernetzt wie du. Mit innovativen Technologien, wie dem Head-up-
Display, und Designelementen, wie dem Dach in zwei Farbvarianten, lässt er dein
Herz schneller schlagen. Interesse geweckt? Wir beraten dich gerne.

Autohaus Zondler in Graben-Neudorf
WWW.AUTOHAUS-ZONDLER.DE

Kraftstoffverbrauch kombiniert: 6,7–5,2 l/100 km; CO2-Emission kombiniert:
153–117 g/km; Effizienzklasse: C-B. Nach EU-Messverfahren.
Fahrzeugabbildung enthält z. T. aufpreispflichtige Sonderausstattung.

*Ohne Aufpreis und ohne Kilometerlimit: die Hyundai Herstellergarantie mit 5 Jahren Fahr-
zeuggarantie (3 Jahre für Car Audio inkl. Navigation bzw.Multimedia), 5 Jahren Lackgarantie
sowie 5 Jahren Mobilitätsgarantie mit kostenlosem Pannen- und Abschleppdienst (gemäß
den jeweiligen Bedingungen im Garantie- und Serviceheft). 5 kostenlose Sicherheits-Checks

in den ersten 5 Jahren gemäß Hyundai Sicherheits-Check-Heft. Für Taxis und Mietwagen gelten generell abweichende
Regelungen. Das Garantie- und Serviceheft kann vorsehen, dass die Hyundai 5 Jahre-Garantie für das Fahrzeug nur
gilt, wenn dieses ursprünglich von einem autorisierten Hyundai Vertragshändler an einen Endkunden verkauft wurde.


